
An der Entstehungsgeschichte der Gemeinde Lützelbach lässt sich gut erkennen, wie Gebietsre-
formen mitunter erst nach einigen Zwischenschritten zu einem dauerhaften Ergebnis führen: Am 
01.02.1971 fusionierten die Gemeinden Haingrund und Seckmauern zur Gemeinde Steinbachtal, 
und die Gemeinde Breitenbrunn wurde in die Gemeinde Lützel-Wiebelsbach eingegliedert. 
Lützelbach wurde erstmals 1160 erwähnt. Zu diesem Zeitpunkt wird ein Reitz von Lützelbach als 
Vogt des Klosters Fulda genannt. Seine Stammburg stand auf dem heutigen Kirchberg in Lüt-
zel-Wiebelsbach. 
Durch die Gemeinde verlief in Nord-Süd-Richtung der Limes. Lützelbach hat sich von einer von der 
Landwirtschaft geprägten Gemeinde zu einer Arbeiterwohnsitzgemeinde ohne größere Indust-
riesiedlungen entwickelt.
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Lützelbach
Gemeindeportrait

Ortsteile

•  Verlauf des Limes mit 
Wachturm-Fundamenten

•  Wanderwege
•  Pretlack’sche Palais
•  3 Länder Radwege

Kultur & Tourismus

Bildung

Grundschulen
•  Grundschule Lützel-Wiebelsbach 
•  Grundschule Seckmauern

64750  
Lützelbach
www.luetzelbach.de

6.788
Einwohner (Stand: 31.12.2023)

35,44 km² 
Gebietsfläche

Fakten

50 Min.
Frankfurt Flughafen

Buslinien 21, 22, VU-67

60 Min.
Darmstadt

45 Min.
Darmstadt

90 Min. 
Mannheim

Verkehr & ÖPNV

Lützel-Wiebelsbach

Haingrund
Breitenbrunn

Seckmauern

Rimhorn


